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Wiener Bagage - Buch.de

Und ned an der richtigen Stell', wennst mich fragst.Â« Bronstein sah die Doleschal erstmals mit anderen. Augen, als sie ob der herabsetzenden Aussage der Bruck ner hold errÃ¶tete. Sie blickte betreten zu Boden und scharrte verlegen mit den FÃ¼ÃŸen. Â»FrÃ¤ulein DoleschalÂ«, hÃ¶rte sich Bronstein in die Stille sagen, Â»die Freude ... 
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Stephansdom, Hofburg, Schloss Schönbrunn – selbst das malerischste Gebäude ist nicht davor gefeit, zum Tatort eines Verbrechens zu werden, und so rückt Inspektor Bronstein von der Wiener Mordkommission ein ums andere Mal aus, um vor glanzvoller Kulisse den Tätern zu Leibe zu rücken. Doch nur die Hälfte der historischen Geschichten basiert auf einer wahren Begebenheit, die andere Hälfte ist frei erfunden, was der Leserschaft Gelegenheit bietet, selbst zum Detektiv zu werden. Im Anhang findet sich schließlich die Lösung, gemeinsam mit touristischen Erläuterungen zu den diversen Sehenswürdigkeiten der Donaumetropole. Spannung, Rätselspaß und City-Guide, vor allem aber eine vergnügliche Lektüre.



Andreas Pittler wurde 1964 in Wien geboren und studierte dortselbst Geschichte (Mag. und Dr. phil.). Entsprechend seiner Ausbildung waren seine ersten veröffentlichten Werke historische Sachbücher und Biografien (u.a. über Bruno Kreisky und Samuel Beckett). Seit 2000 publizierte er zudem zehn Kriminalromane, wobei vor allem die Bronstein-Reihe Kritik und Leserschaft begeistert. 2012 wurde er für den Friedrich Glauser-Preis in der Hauptsparte »Roman« nominiert, vom österreichischen Bundespräsidenten erhielt er das Silberne Ehrenzeichen für Verdienste um die Republik. Seine Werke wurden bislang in fünf Sprachen übersetzt. Er ist verheiratet und lebt in Wien. Bisherige Veröffentlichungen im Gmeiner-Verlag: Mischpoche (2011)
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Tödliche Eifersucht



I.



»Was ist denn mit Ihnen los, Bronstein? Wieso sind Sie immer noch im Amt? Haben Sie kein Privatleben, oder wie seh’ ich das!« Bronstein sah verwirrt von seinen Akten auf und blickte direkt in die blauen Augen seines Vorge setzten. »Äh, wie bitte?« »Na ich bitt Sie, Bronstein, irgendein Pläsier werden S’ doch haben! Wenn schon nicht Frau und Kind daheim warten, dann vielleicht die alten Herren Ihrer Verbindung in der Bierklinik. Oder wenigstens der Briefmarkensamm lerverein im Kaffeehaus. Irgendwo muss doch der Beamte in Ihnen enden und der Mensch beginnen.« Bronstein blies gepresst Luft aus. »Wie Sie wissen, bin ich ledig und habe keine Kinder. Ich war nie in einer Stu dentenverbindung, und Briefmarken sammle ich auch keine mehr, seit ich die Blaue Mauritius habe.« Die Augen des Vorgesetzten sprangen schier aus den Höhlen. Doch noch ehe er seine logische nächste Frage aussprach, dämmerte ihm, dass Bronstein gerade einen Witz gemacht hatte. Die Miene wandelte sich von Erstau 7



nen zu Mitleid. »Bronstein, Bronstein! Bei mir sind Ihre Witzchen fehl am Platz. Die holde Weiblichkeit müssen S’ umgarnen damit. Sie sind 43, Mensch! Wann wollen S’ denn endlich zu leben anfangen?« Eigentlich wollte Bronstein diese Worte souverän abschmettern, doch irgendetwas in ihm hielt ihn zurück. Eigentlich hatte der Chef ja recht. Ohne, dass er es gemerkt hätte, war er alt geworden. Das Leben zog an ihm vorbei. Seit Jahr und Tag bestand das Sein für ihn nur aus Auf stehen, zur Arbeit Gehen, Heimgehen und Schlafengehen. Wären alle Wiener wie er, Nachtlokalbesitzer, Kabarettis ten, Theaterdirektoren und Kinobetreiber könnten umge hend Konkurs anmelden. Ohne es zu wollen, seufzte er. »Schau’n S’, Bronstein. Ich geh jetzt ins Theater. Da ent spannt man sich, tut etwas für seine Bildung, und unter halten tut man sich auch. Schau’n S’ doch, dass Sie wieder einmal unter die Leut’ kommen, Bronstein! Sonst sind S’ am End genauso verstaubt wie Ihre Akten.« »Ich werde Ihren Rat beherzigen, Herr Hofrat«, quälte sich Bronstein ab, während sein Chef mit einem noncha lanten »Machen S’ das, Bronstein, machen S’ das« seiner Wege zog.



8



II .



Was hatte er sich da wieder aufschwatzen lassen? Bronstein stöhnte still in sich hinein, ehe er wieder auf die Opern karten blickte. Gleich am Morgen war der Hofrat bei ihm im Zimmer angetanzt und hatte ihm zwei Billetts für die Aufführung von Rigoletto am selben Abend auf den Tisch gelegt. »Meine Frau ist unpässlich, und ich muss ohnehin mit dem Herrn Präsidenten soupieren. Also ist das die willkommene Gelegenheit für Sie, endlich einmal wieder etwas Kulturluft zu schnuppern. Gehen S’ ruhig! Ist eine gute Oper. Verdi. Da ist immer etwas los. Und die Titel partie wird von diesem jungen Rumänen gesungen, von dem alle sagen, er ist der neue Caruso. Der soll noch bes ser sein als der Kiepura.« Natürlich sagte der Name Traian Grozavescu Bronstein rein gar nichts. Auch Jan Kiepura war ihm völlig unbe kannt, und Caruso bedeutete ihm kaum mehr als ein fernes, fernes Klingeln in den hintersten Bereichen seines Gehirns, welches ein »da war doch was« umschrieb. Ja, er wusste nicht einmal, worum es in Rigoletto überhaupt ging. »Nehmen S’ Ihnen ein fesches Mäderl mit, das können S’ mit den Karten da beeindrucken!« »Aber Herr Hofrat, ich wüsste nicht, wen …« »Ach papperlapapp! Die kleine Doleschal von der Registratur, die schaut Sie doch eh immer so sehnsüchtig an. Ich bin mir sicher, die sagt Ja, noch bevor Sie sie gefragt haben.« Bronstein bemühte vergeblich die Schatztruhen seines Gedächtnisses. Eine Doleschal kam da nicht vor. 9



»Wer soll denn das sein? Die hagere Brünette? Die üppige Blondine? Die blade Schwarze?« »Bronstein, wie reden S’ denn daher! Ich muss doch sehr bitten! So spricht man doch nicht über Damen. Obwohl, zugegeben, die Bruckner is scho ziemlich blad. Aber die is ja auch keine Dame, bitte schön. Na, na, die Doleschal. Das ist die Brünette mit den sinnlichen Lippen. Ich geb schon zu, ihr fehlt’s a bisserl an dem, was Männer wild macht, aber Sie sollen ja mit ihr auch in die Oper und ned ins Separee. Alsdern, Bronstein, fragen Sie sie. Sie wird ned Nein sagen.« »Aber …« »Sagen S’ jetzt nur ned, Sie haben heut Abend schon was vor, weil sonst werd’ ich fuchtig! Wissen S’ was, Bron stein, das is eine Weisung.« Der Hofrat grinste breit, und Bronstein konnte nur noch nicken. In der Mittagspause nahm er all seinen Mut zusam men. Er trank noch schnell einen Slibowitz, dann nahm er einen alten Akt, der schon lange auf Pokornys Schreib tisch verschimmelte, und ging unsicheren Schritts in die Registratur. »Na so was, der fesche Herr Major Bronstein! Beehrt mich da mitten am helllichten Tag! Sie sind mir aber ein ganz Forscher. So schamlos die weibliche Schwäche aus nützen, das hamma schon gern.« »Äh …« »Sie kommen sicher wegen dem Akt, gell. Ich kenn aber einen viel besseren Akt. Soll ich Ihnen den zeigen, Herr Major? Soll ich?« »Können S’ bitte ihre Bluse geschlossen halten, Frau 10



Bruckner. Das wär’ echt zuvorkommend von Ihnen. Und den Akt habe ich, wie Sie vielleicht bemerkt haben, in der Hand und ned vor meiner Brust. Da suchen S’ also ver geblich nach ihm.« Augenblicklich war das maliziöse Lächeln im Gesicht der Bruckner verschwunden. »Dann halt ned, depperter Itzig«, murmelte sie, während sie sich umdrehte. Bronstein hatte die Worte dennoch deutlich gehört. Er überlegte, ob und wie er regieren sollte, als plötzlich das Fräulein Dole schal den Raum betrat. »Da bin ich wieder, Sissi …, oh, der Herr Major Bronstein. Schönen guten Tag zu wünschen.« »Bemüh dich ned. Der is stocksteif wie ein Stockfisch. Und ned an der richtigen Stell’, wennst mich fragst.« Bronstein sah die Doleschal erstmals mit anderen Augen, als sie ob der herabsetzenden Aussage der Bruck ner hold errötete. Sie blickte betreten zu Boden und scharrte verlegen mit den Füßen. »Fräulein Doleschal«, hörte sich Bronstein in die Stille sagen, »die Freude ist ganz meinerseits. Ob ich Sie vielleicht auf ein Wort unter vier Augen …« Dabei fixierte er die Bruckner, als wäre sie eine zum Angriff bereite Giftschlange. »Hab’ schon ver standen«, grollte diese und trollte sich. »Was wünschen Sie denn, Herr Major?«, fragte die Doleschal kaum hörbar. »Ich hab’ da ein kleines Problem. Ich hab’ für heute Abend zwei Opernkarten, hab’ aber noch keine Beglei tung. Ich mein’, ich hoff’, Sie versteh’n das jetzt nicht falsch … meine diesbezügliche Anfrage ist vollkommen honetter Art, und ich frag’ auch nur, weil man mir gesagt hat, dass Sie gern in die Oper geh’n … also … was ich sagen … äh fragen will, ist, ob Sie vielleicht …« 11



»Heute spielen sie ›Rigoletto‹«, hauchte die Doleschal ganz vergeistigt. »So eine wunderbare Oper. Ja, die tät ich sehr gern seh’n, Herr Major. Und natürlich weiß ich, dass dieses Angebot keineswegs anzüglich gemeint ist. Sie sind schließlich als absoluter Ehrenmann im ganzen Haus bekannt.« Ohne es zu wollen, schlug Bronstein die Hacken zusam men und verbeugte sich dabei leicht. »Dann darf ich das gnädige Fräulein heute um halb sieben abholen?« Die Doleschal kicherte verlegen. »Ja, das dürfen S’, Herr Major.« »Bedanke mich höflichst. Man sieht sich!« Bronstein war ob der Doleschalschen Zusage ganz flau im Magen geworden. Er spürte, wie seine Beine zu zittern began nen, und so wollte er nur noch so rasch als möglich aus dem Zimmer fliehen. Er verbeugte sich, drehte sich um und strebte der Tür zu. »Herr Major?« Das war ja zu befürchten gewesen. Natürlich würde sie absagen. Was sollte eine junge Frau auch mit ihm alten Deppen in der Oper. Seine Frage hatte sie überfahren, und deshalb war es ihr nicht gleich möglich gewesen, nein zu sagen. Das aber würde sie jetzt nachholen. Er hielt sich krampfhaft an der Türschnalle fest und drehte seinen Kopf leicht nach hinten. »Ja?« »Wäre es nicht hilfreich, wenn Sie wüssten, wo ich über haupt wohne? Oder haben S’ schon das zentrale Melde register nach mir durchforscht?« Ach, er hasste die Frauen! Dass sie immer so überle 12
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Wiener Bagage 

Andreas Pittler wurde 1964 in Wien geboren und studierte dortselbst ... frei erfunden, was der Leserschaft Gelegenheit bietet, selbst zum Detektiv zu werden.
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Wiener Seele 

die Wien liebt und die dieses Buch ermÃ¶glichte. Besuchen Sie ... Kann eine Stadt eine Seele haben? 7 ... Eine Stadt ist kein Mensch, sondern eine Agglomera-.
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Wiener Apfelstrudel 

50 g gehackte Mandeln. 50 g Rosinen. 5 Tropfen Rum. 50 g BrotbrÃ¶sel. 1 PÃ¤ckchen Vanillezucker. 75 g zerlassene Margarine oder Butter. 3 Tropfen Zitronen- ...
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wien wiener ubahn wiens demografi wiener strassenbahn 

If you want to possess a one-stop search and find the proper manuals on your products, you can visit this website that delivers many Wien Wiener Ubahn Wiens. Demografi Wiener Strassenbahn Infrastruktur I Wien Wiener Linien Lokalbahn. Wienbaden Ringst
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Wiener Vorfrühling 

Kinder herum und dann geradeaus zu ihr zu meistern galt. Doch ihre Hilfe kam zu spät, der Wagen fiel um, das Räd- chen brach, und eine große, in eine weiße ...
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Wiener Partie 

Energie, die er investiert hatte, waren nun doch umsonst, wegen einer einzigen, kleinen ... Wie hatte er das übersehen können, er war doch kein Anfänger mehr!
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simmering wiener neustadter kanal wiener ... AWS 

This particular Simmering Wiener Neustadter Kanal Wiener Zentralfriedhof Liste Der Strassennamen Von. Wiensimmering Feuerhalle Simmering Gasometer PDF start with Introduction, Brief Session till the Index/Glossary page, look at the table of content f
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www.kidsweb.at - www.elternweb.at - Wiener Bildungsserver 

Zu Beginn wird bestimmt ob der Minutenzeiger auf volle, viertel, halbe oder dreiviertel. Stunde gestellt wird. Jeder Mitspieler stellt seine Figur auf 12. Nun wird gewÃ¼rfelt. Kommt ein Spieler auf ein blaues Feld, so stellt er die Uhrzeit ein und ne
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re Donaustr. - Wiener Linien 

Allgm. Poliklinik. Börse. Donau- spital. Allgemeines. Krankenhaus. Augarten- ...... Aloisg. Große Stadtgutgasse. Sp rin ge rg as se. Tandelmarktgasse. Zirk us g.
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Fachtagung 2014 - Wiener Netzwerk 

17.11.2014 - Seminarunterlagen,. Mittagsmenü und Pausengetränken ist einzuzahlen auf das Konto „FreundIn- ... Im Workshop eröffnen wir den Raum, eigene (chronische) Sekundärtrau- ... kostenlos, vertraulich, täglich von 0 bis 24 Uhr.
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re Donaustr. - Wiener Linien 

zur U-Bahn. Â© Kartografie: Baumgardt Consultants, Gesellschaft fÃ¼r Marketing und K ommunikation bR. , www .baumgardt-online.de. Â© Kartografie: Baumgardt Consultants, Gesellschaft fÃ¼r Marketing und Kommunikation bR, www.baumgardt-online.de. Donauk
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GeflÃ¼gelsuppe Wiener Art 

Menge. Einheit. Name. 10 ml. PHASE Professional Butter Flavour. 160 g. KNORR WeiÃŸe Roux. 200 ml. Knorr Fond Konzentrat Huhn. 100 ml. RAMA Cremefine Kochcreme. 2 l. Wasser. 100 g. Lauch. 100 g. HÃ¼hnerfleisch. Zubereitung. Lauch waschen, schneiden un










 


[image: alt]





Wiener Linien Gesamtnetzplan 

Enkpl./Grillg. 72A. 72A. Erlafstr. Max-. Winter-Pl. Koppstr./. Thaliastr. 6. Börse. 46. 49. 48A. 1 D. 2. 71. D. 1. 71. Siedlung. Südost. Haupt- bahnhof. Süd. 49A. 50A.
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Fachtagung 2014 - Wiener Netzwerk 

17.11.2014 - MittagsmenÃ¼ und PausengetrÃ¤nken ist einzuzahlen auf das Konto â€žFreundIn- nen des Wiener Netzwerkes gegen sexuelle Gewalt an MÃ¤dchen, ...
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Wiener VorfrÃ¼hling 

nick zu veranstalten. Damals war ihre Puppe herausgefallen, und die KÃ¶chin ... Hall auf den Boden. Diese Puppe hatte Sophia noch nie gesehen. Sie ging zu ...
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2016 - Wiener BÃ¶rse 

04.03.2015 - WeltmarktfÃ¼hrer durch Innovationsvorsprung ...... Stahlbau GmbH, Feldkirchen, Claus Queck GmbH,. DÃ¼ren ..... Albin Hahn (Finanzen, Personal.
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Wiener Partie - Buch.de 

â€žJa, hey, wo seid ihr denn?â€œ â€žAch, hi, du, wir sind vor einer Weile schon los.â€œ FÃ¼r einen kurzen Moment wurde ihm kalt, was er bei der Hitze, die in Wien seit ihrer.
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Wiener Linien Gesamtnetzplan 

Dr.-Schober-Str. Pensionistenwh. FÃ¶hrenhof. Buchbinderg. Glawatschw. St.-Hubertus-Pl. NÃ¤stlbergerg. Dostalg. Wittgensteinstr. Ursulinen- kloster. HeudÃ¶rfelg.
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38A Kahlenberg - Wiener Linien 

24.11.2016 - 7 09 19 29 39 49 59. 8 09 19 24 29 39 49 54 59. 9 09 19 24 29 39 49 59. 10 09 19 29 39 49 59. 11 09 19 29 39 49 59. 12 09 17 24 32 39 47 54.
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geschichten aus dem wiener wald wiener wald wie es 

15.08.2018 - Satb Und Klavier - PDF-GADWWWWWESWO3GCSUK35-9. 2/3. Geschichten Aus Dem Wiener Wald Wiener Wald. Wie Es Schallt Walzer Op ...
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junge wiener architeken und landschaftsarchitekten 

Read and Save Ebook junge wiener architeken und landschaftsarchitekten young viennese architects and landscape as PDF for free at. Online Ebook Library.
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wiener kreis texte zur wissenschaftlichen 

Read and Save Ebook wiener kreis texte zur wissenschaftlichen weltauffassung von rudolf carnap otto neurath moritz schlick as PDF for free at Online Ebook ...
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Erfolgreich. Ã–sterreich. - Wiener Zeitung 

12.12.2013 - Ausbau der Online Gewerbeanmeldung und der One-Stop-Agency in den 90 ..... Kinderbetreuungsgeld-Konto (KBG-Konto) weiterentwickelt.
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The Missing Wiener (Protokolle) 

Die Bedeutung der Wiener Protokolle ist heute unbestritten. Sie diirfen als ..... se1 dax:im auch so lange mcht zu verwerten, bis andere Analytiker sie durch ihre ...
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